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an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend: Dr. Dieter SCHRAGE, Museum Moderner Kunst 

Am Samstag, den 20. Oktober 1979 erfolgte - wie den Medien 

ausführlich zu entnehmen war - eine Besetzung des Wiener 

Ideenmarktes, einer Veranstaltung der Wiener ÖVP. 

Durch diese, in der Zweiten Republik seit dem KP Putsch 

1950 ohne Beispiel dastehende Aktion gegen eine Veran­

staltung einer politischen Partei wurde der Ideenmarkt 

gewaltsam besetzt und dabei ein Schaden angerichtet, der'in 

der Höhe von 1 Million Schilling liegen dürfte. Abgesehen 

davon mußte durch diese Aktion, an der. mehrere bekannte Mit­

glieder der Illinken Szene" teilnahmen, die Veranstaltung 

vorzeitig abgebrochen werden. Eine jener Personen, die 

seit dem Nachmittag und bis in die späten Abendstunden 

unter den Besetzerri zu finden waren, ist Dr.'Dieter Schrage, 

der in den vergangenen Jahren auch bei ähnlichen Veran­

staltungen aktiv beteiligt war. 

Die unterzeichneten ~Abgeordneten richten daher an den Bun­

desminister für Wissenschaft und Forschung die 

A n fra g e 

1) In welchem Dienstverhältnis steht Dr. Dieter SCHRAGE zum 

Museum für Moderne Kunst bzw. zum Bundesministerium für 

Wissenschaft und Forschung? 

2. Welche Agenden hat er laut Dienstvertrag im speziellen 

zu erfüllen? 
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J) \'i'elche Nebenbeschä.z i:.igungen von Dr. Dieter SCHRAGE sind dem 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung bekannt 

(entgeltlich oder ehrenamtlich)? 

4) Ist es richtig, daß Dr. Dieter SCHRAGE vor allem im Hinblick 

auf die Betreuung der Museumspädagogik angestellt wurde? 

5). \~ie war die Dienstregelung der Angestellten des Museums für 

Moderne Kunst am 26. Oktober, der gleichzeitig als Tag der 

offenen Tür in den Bundesmuseen durchgeführt wurde? 

6) Ist Ihnen bekannt, warum Dr. Dieter SCHR~GE am 26. Oktober 

von ihm veranstalteten Kinder-workshop nicht anwesend war? 

7) Wieviel museuinspädagogische Veranstaltungen, vor allem mit 

Kindern, fanden seit Dienstbeginn von Dr. Dieter SCHRAGE 

im Huseum Moderner Kunst statt, und von wem wurden sie 

durchgeführt? 

8) Laut Bericht der Arbeiterzeitung vom 26. Oktober 1979 hat 

hier Dr. Dieter SCHR.ciGE am Donnerstag, dem 25. Oktober Q 

eine Pressekonferenz in der II!-.l ten Schmiede" zur Besetzung 

der Phorushalle abgehalten. Hat er diese Veranstaltung 

während seiner Dienstzeit abgehalten? Wußte die vorgesetite 

Dienststelle von dieser Veranstaltung? 

9) Ist es richtig, daß Dr. Dieter SCHRAGE vor dem 20. Oktober 

krank gemeldet war? 

10) Welche Schritte disziplinarrechtlicher Art gedenkt das 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung gegen 

Dr. Dieter SCHRAGE zu unternehmen. Zweifelsohne muß es 

problematisch sein, wenn Bundesangestellte, im besonderen 

im pädagogischen Bereich mit jungen Leuten und Kindern zu tun 

haben, gleichzeitig in der extremen Szenerie aktiv tätig sindo 
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